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Die Nestgängigkeit, die in alternativen 
Haltungssystemen von grosser Bedeu-
tung ist, muss bei praxisüblicher Her-
dengrösse erfasst werden können. Dies 
ist mit dem neu entwickelten «Weihen-
stephaner Muldennest» (WMN) möglich. 
Hierbei handelt es sich um ein Einzelnest, 
das am Nesteingang mittels Fanggabeln 
eine einzelne Henne isoliert und ihr He-
raustreten aus dem Nest jeder Zeit ohne 
Fremdeinwirkung ermöglicht. 

Hennen mit Transponder identifiziert
Betritt eine Henne das WMN, so wird 

sie über einen an ihrem Ständer befestig
ten Transponder identifiziert. Gleichzei-
tig wird das Transpondersignal zusam-
men mit der exakten Uhrzeit an eine 
Computersoftware gesendet und dort 
stetig bis zum Zeitpunkt des Nestaus-
trittes gespeichert. Ähnlich verhält es 
sich, wenn die Henne ein Ei legt. Dieses 
rollt auf dem schrägen Nestboden un-

mittelbar nach der Eiablage in eine 
Sammelrinne. Dabei wird ein Kontakt an 
einem Federschalter ausgelöst, der das 
Signal zusammen mit der Uhrzeit an die 
Software überträgt. 

Auf diese Weise kann auch in Grup-
penhaltungssystemen jede Henne indivi-
duell hinsichtlich ihrer Eizahl und Eiqua-
lität mit vertretbarem Aufwand geprüft 
werden. Weiterhin werden automatisch 
interessante Nestverhaltensdaten, wie 
die Nestgängigkeit, die Nestaufenthalts-
dauer und der Eiablagezeitpunkt aufge-
zeichnet.

Lohmann Silver sind «Frühleger»
Auf der Versuchsstaion Thalhausen der 

Technischen Universität München wur-
den 48 solcher Nester auf zwei Etagen 
installiert und verschiedene Herden und 
Linien über mehrere Monate in einem Vo-
lierenstall getestet. Dabei wurden deut-
liche Unterschiede im Eiablagezeitpunkt 
und der Nestaufenthaltsdauer zwischen 
den Herkünften Lohmann Silver (LS) und 
Lohmann Selected Leghorn (LSL) festge-
stellt (siehe Grafik). Die Hennen der Linie 
LS begannen zwei Stunden nach Lichtbe-
ginn vermehrt Eier zu legen, während der 
Grossteil der LSL-Hennen erst drei Stun-
den nach Lichtbeginn die Nester zur Ei-
ablage aufsuchten. Zu diesem Zeitpunkt 
(drei Stunden nach Lichtbeginn) hatten 
die LS-Hennen schon ihre Legespitze er-
reicht. Die LSL-Hennen dagegen legten 
erst sechs Stunden nach Lichtbeginn die 
meisten Eier. Sie konzentrierten sich in 
ihren Nestbesuchen auch auf einen we-
sentlich kürzeren Zeitraum am Vormittag 
(zwei Stunden) als die LS-Hennen. 

Unterschiede in der Eibildungszeit
Der exakte Eiablagezeitpunkt ermögli-

cht auch Aussagen über das Legemuster 
einer Henne. Unerwartet hoch zeigte sich 
der Anteil Hennen (bis zu 22 %) mit einem 
Zeitintervall von weniger als 24 Stunden 
zwischen zwei gelegten Eiern. Dies be-
deutet, dass die Legehennen in der Lage 
sind, in weniger als 24 Stunden ein Ei von 
guter Eiqualität zu bilden. Ein Vergleich 
dieser Zeitintervalle mit der individuellen 
Legeleistung zeigte jedoch, dass die Hen-

Neue Methode der Legehennen-Leistungsprüfung bei Lohmann Tierzucht

Jedem Huhn aufs Ei geschaut
Bislang findet die herkömmliche Leistungsprüfung in der Legehennenzucht in 
Einzel- bzw. Gruppenkäfigen statt. Für eine erfolgreiche Zucht von Legehen-
nen, die später in alternativen Haltungssystemen leben, muss die individu-
elle Leistung aber auch in ähnlicher Umgebung erfasst werden können. Bei 
einer Prüfung in Bodenhaltung mit sogenannten «Fallnestern» – die Henne 
wird im Nest eingesperrt und muss von Hand freigelassen werden – ist der 
Arbeitsaufwand aber sehr gross. Lohmann Tierzucht hat nun zusammen mit 
dem Institut für Landtechnik und Tierhaltung der bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft das sogenannte «Weihenstephaner Muldennest» (WMN) 
entwickelt, das die automatische, individuelle Leistungserfassung in Boden-
haltung erlaubt.

Vergleich der einzelnen Herden in ihrem Eiablagezeitpunkt
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Abbildung: Konzeption des neuen Legenestes zur individuellen Leistungserfassung
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Grafik: Zeitpunkt der Eiablage von Lohmann-Silver (LS) und LSL-Legehennen
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nen mit einem Zeitintervall von etwas 
mehr als 24 Stunden (~24:10 [hh:mm]) 
über den gesamten Beobachtungszeit-
raum die leistungsstärkeren waren. 

Fortschritt in der Zuchtarbeit von 
Lohmann

Das neu entwickelte «Weihenste-
phaner Muldennest» erlaubt die Lei-
stungsprüfung von Pedigreetieren in al-
ternativen Haltungssystemen und liefert 
darüber hinaus interessante Informati-
onen bezüglich der Eiablage, was durch-
aus von wirtschaftlicher Relevanz sein 
kann. Neben der Futterverwertung und 
Eiqualität steht die Zahl verkaufsfähiger 
Nesteier ganz oben in der Prioritätenliste. 
Die erhobenen Daten können direkt in 
das laufende Zuchtprogramm integriert 
werden. Damit weist Lohmann Tierzucht 
gegenüber anderen Züchtern einen ent-
scheidenden Vorteil auf, gerade wenn es 
um Probleme mit verlegten Eiern in der 
Volierenhaltung geht.

Wiebke Icken, Prof. Dr. Rudolf Preisinger, 
Lohmann Tierzucht GmbH    

Gemeinsame Forschung von 
Aviagen, Hy-Line und Lohmann

com. In einer beispiellosen Zusammenar-
beit wollen die Geflügelzuchtunterneh-
men Aviagen, Hy-Line International und 
Lohmann Tierzucht die «Genomweite Se-
lektion» als neue Zuchtmethode weiter-
entwickeln und nutzen. Dazu bringen sie 
ihre finanzielle Stärke und ihre eigenen Er-
fahrungen in ein neues Forschungsprojekt 
ein, das mit weltbekannten Genomspezia
listen aus aller Welt zusammenarbeitet. 

Bei der bisherigen marker-unterstützten 
Selektion werden einige wenige genetische 
Marker gesucht, die für grosse Effekte in 
der Leistung der Tiere verantwortlich sind. 
Diese Informationen fliessen in die tradi-
tionelle Zuchtarbeit ein. Die genomweite 
Selektion dagegen nutzt gleichzeitig Tau-
sende von Markern, die über das gesamte 
Genom der Population verteilt sind. Mög-
licherweise lassen sich auch Merkmale 
erkennen, die erst bei höherem Alter der 
Tiere ausgeprägt werden. Bei Legehennen 
könnte dies zu einer Verdopplung des ge-
netischen Fortschrittes führen.
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